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Burkina Faso: Die Partner-
schaft zwischen den Evang. 
Kirchen in Burkina Faso und 
dem Evang. Kirchenbezirk Böb-
lingen besteht seit 1970. Am 
bekanntesten ist die jährliche 
Mangoaktion Anfang Mai. Heute 
aktuelle Berichte und die winter-
lichen Spendenaufrufe.

Gottesdienst zum Erschei-
nungsfest am 6. Januar um 
10:00 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche mit Dekan Markus 
Frasch und Musik für Trompete, 
Flügelhorn und Klavier mit Ga-
bor Szabo und Lukas Bauer.

Jetzt Online – Sommer- 
freizeitangebote des ejw  
Böblingen für Jugendliche

Nachtquartier gesucht für 
die Heilige Familie:
Maria und Josef sind auf Wan-
derschaft: von Nazareth nach 
Bethlehem und durch die Böb-
linger Häuser. Die Stadtkirche 
schickt Krippenfiguren auf eine 
spirituelle Adventsreise.

Lebendiger Adventskalender 
im Böblinger Osten ab 1.12.
jeden Abend um 18:30 Uhr vor 
einem anderen Haus.

Endlich wieder Krippenspiel 
in der Paul-Gerhardt-Kirche am 
Sonntag, dem 18. Dezember (4. 
Advent), um 10:00 Uhr  – ma-
chen Sie mit!

Energiesparbemühungen – 
unsere Christuskirche geht in 
den Winterschlaf.

Wie sieht das aus, wenn es Weihnachten wird 
Glöckchen klingelingeling
Die Advents- und Weihnachtszeit ist, neben der Zunahme der le-
ckeren Backkunst und der fröhlichen Dekorationsfreude, eine Zeit 
festlicher und besinnlicher Musik. Sei es im privaten, aber vor al-
lem deutlich und fast überall wahrnehmbar im öffentlichen Raum: 
weihnachtliche Lieder in den Schulen, Kindergärten und Kirchen, 
aber auch bis in die Verkaufsbereiche hinein und, nicht wegzuden-
ken, natürlich auf allen Weihnachtsmärkten omnipräsent. Unsere 
Chöre, Posaunenchöre 
und Orchester proben 
für Gottesdienste und 
Weihnachtskonzerte 
verschiedener Spiel-
arten vom Advents-
lieder-Singen bis hin 
zur Aufführung von 
Bachs „Weihnachts-
oratorium“: es ist, im 
Vergleich zum restli-
chen Kirchenjahr, nicht 
nur Hochsaison, son-
dern gewissermaßen 
Höchstsaison.

Kindermund
Manches dieser weih-
nachtlichen musikali-
schen Eindrücke führt 
aber auch zu heiteren 
Missverständnissen 
wie in folgender kleinen 
Geschichte: „Es weih-
nachtet sehr. In der 
Malstunde müssen die Kinder ein Weihnachtsbild malen. Fritzchen 
zeichnet Maria und Josef, das Kindlein in der Krippe, die Heiligen 
Drei Könige und die Hirten, den Ochsen, den Esel und viel Stroh. 
Zwischen Maria und Josef malt er noch ein kleines Männchen mit 
einem kugelrunden Bauch, kurzen Beinchen und Ärmchen. Beson-
ders gut gelingt es ihm, das fröhliche Lachen des kleinen Mannes 
darzustellen. Der Lehrer stellt fest, dass Fritzchens Bild wirklich 
gut gelungen ist, nur weiß er dieses Männchen nicht in der Weih-
nachtsgeschichte unterzubringen. „Wer ist denn das?“ fragt der 
Lehrer Fritzchen. „Das ist Owi.“ „Wer?“ „Der Owi“, antwortet Fritz-
chen noch einmal. „Hmm, und wer ist... Owi?“ „Wie?“ Fritzchen ist 
erstaunt. „Sie kennen das Lied nicht? Stille Nacht, Heilige Nacht, 
Gottes Sohn, Owi lacht!“

Lukas und Oberndorf 1818
Joseph Mohr und Franz Gruber brachten in Oberndorf bei Salzburg 
am Heiligabend 1818 eines der weltweit bekanntesten und verbrei-
tetsten Weihnachtslieder zur Uraufführung: „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“: ein anmutiges, gewissermaßen leises Lied, jenseits von 
Glanz und Festlichkeit eine minimalistische Szene in der Dunkel-
heit der Nacht zeichnend, gesungen lediglich von einem Gesangs-
duo zur Gitarre. Schon der Evangelist Lukas und dann die Autoren 
von „Stille Nacht“ stellen uns das „Kommen Gottes in die Welt“ als 
größtmöglichen Kontrast zu menschlichem Denken und historischer 
Erfahrung von Mächtigen dergestalt vor Augen, dass die wahre Grö-

ße als das kleinst Denkbare sich in Erscheinung begibt: Gott ist an-
ders, als wir denken. Hier setzt die 3. Strophe von „Stille Nacht“ die 
Beschreibung des Lukas mit der Theologie des 1. Johannesbriefs 
fort: „Daran ist erschienen die Liebe Gottes gegen uns, dass Gott 
seinen eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt, dass wir durch 
ihn leben sollen.“ 
„Lieb lacht aus seinem göttlichen Mund“ – das Bild eines als kleines 
Kind im Lachen sich zeigenden uns liebenden Gottes. Es lacht nicht, 

wie im Geschichtchen 
aus Kindermund ‚Owi‘ – 
es lacht im Grunde ge-
nommen für die Autoren 
von „Stille Nacht“ Gott 
selbst uns an.

Giggeln, Kichern, 
Prusten
Das reflexartige „En-
gelslächeln“ von Babies 
im Schlaf, das Giggeln 
von Kindergartenkin-
dern und Teenagern, 
das Prusten über eine 
wirklich ihren Effekt 
nicht verfehlenden 
Pointe eines guten Wit-
zes, das Lachen von 
Tränen, besonders bei 
selbstironischen Reflek-
tionen: Es berührt uns, 
erheitert uns, erfasst in 
einer zuweilen immen-
sen Dimension unseren 

ganzen Geist und vor allem unseren ganzen Körper. Die befreiende, 
lösende Wirkung des Lachens gibt uns ein großes Maß an Unge-
zwungenheit und gefühlter Freiheit wieder. Lachen befreit und gibt 
Kraft. Lachen rührt an und geht, durchaus auch heilend, in die Tie-
fen unserer Innerlichkeit.

„Stille Nacht“ – zweite Staffel
Als unsere Kinder auf der Welt waren und uns mit ihrem herzerfri-
schenden Lächeln und Lachen das Herz bereichert haben, fiel mir 
der Witz von „Owi lacht“ wieder ein. Das hat mich dazu bewegt, 
dem Witz und seinen Ursprung in Joseph Mohrs Versen einmal 
nachzuspüren: Wenn sich die Kraft des Osterglaubens im Bild des 
Jesuskindes und seinem befreienden Lachen in der „Stillen Nacht“ 
als die Liebe Gottes zu den Menschen zeigt, sich das Große im 
Kleinen eines Mundwinkels sehen ließe: das wäre wohl die Antwort 
auf die Frage des Liedes „Wie sieht es aus, wenn es Weihnachten 
wird?“. Singen Sie es munter und fröhlich.

Kantor Eckhart Böhm

Auf youtube anhören:
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BURKINA FASO IM MITTELPUNKT
Am 30. September fand erneut ein Militärputsch statt. 
Präsident Damiba, der selbst erst vor 8 Monaten durch 
einen Putsch an die Macht kam, ist zurückgetreten. 
Nun ist der Militärhautmann Ibrahim Traoré der neue 
Übergangspräsident. Die Situation ist seit langem dra-
matisch: Islamistische Terrorgruppen konnten sich von 
Norden her immer mehr ausbreiten, sie kontrollieren 
etwa 40% des Landes. 2 Millionen Menschen sind in-
nerhalb des Landes auf der Flucht. Auch Damiba ge-
lang es nicht, dies zu ändern. Im Gegenteil, die Gewalt 
wurde immer stärker. Ein erneutes Attentat auf einen 
Soldatenkonvoi Anfang September war der Auslöser 
für den Machtwechsel. Ibrahim Traoré gilt als jemand, 
der zielstrebig handelt. Doch er muss nicht nur für Si-
cherheit sorgen, sondern auch die sozialen und ökolo-
gischen Probleme bekämpfen. Denn Klimawandel und 
Vertreibung, Armut und Perspektivlosigkeit verschärfen 
die Krise. Die Bevölkerung hofft, dass sich die Situation 
nun verbessert. 

Weihnachtssammlung für Brot 
für die Welt für Projekte in Burkina Faso

Das Ziel ist die Verbesserung der Ernährungssituation 
von 170 Haushalten und 220 Säuglingen in der Gemein-
de Diapangou im Osten von Burkina Faso. Hier leben 
viele Binnenflüchtlinge, die Opfer von Terroranschlägen 
geworden sind. Gezielt werden die Bedürftigsten aus-
gewählt. 3 Monate lang werden sie durch monatliche 
Geldauszahlungen auf Mobiltelefone und Ausgabe von 
Säuglingsmehl unterstützt. Ein kleines Team aus dem 
ODE arbeitet vor Ort. Es werden 49.000 Euro benötigt.

Konto: Kirchenbezirk BB
DE93 6035 0130 0000 0692 85 • KSK BB
Ausführliche Informationen: 
www.kirchebb.de/burkina

Mit Etienne Bazié 
im Gespräch
Pfarrer Etienne Bazié berich-
tet aus seiner Zeit als Ge-
neralsektretär des Entwick-
lungsbüros der Evangelischen 
Kirchen ODE:
„Jede Woche haben mich Men-
schen angerufen und mir gesagt: 
Die Unterstützung von ODE hat unser Leben verändert. 
Jetzt kann ich meine Kinder zur Schule schicken. Die 
schönste Rückmeldung kam von denen, die erzählten, 
dass ihre Kinder gar nicht mehr darüber nachdenken, in 
die Stadt zu ziehen oder auszuwandern. Sie planen ein 
Leben auf dem Land ihrer Eltern.“
Was sind die größten Probleme der Menschen?  
„Es gibt immer mehr Bäuche zu füllen und immer we-
niger fruchtbares Land. Die Regenzeit begann früher 
Anfang Juni und ging bis Ende Oktober. Mittlerweile 
fällt frühestens Ende Juni der erste Regen und Ende 
September ist es schon wieder vorbei. Die Bauern ha-
ben kaum Ertrag. Ein weiteres Problem sind die vielen 
Attentate im Norden des Landes. 
Was tut das ODE?
 „Das Wissen, das wir vermitteln, verändert das Leben 
der Menschen nachhaltig. Mit Hilfe neuer Anbautechni-
ken und ein wenig wirtschaftlichem Know-how können 
die Bauern ihren Familien auch unter den erschwerten 
Bedingungen ein Auskommen sichern. Wir unterstützen 
vor allem Kleinbauernfamilien in abgelegenen Gegen-
den von Burkina Faso. Dabei konzentrieren wir uns auf 
die Allerärmsten. Und unsere Zielgruppe wächst. 
Gerade errichten wir deshalb unser erstes Ausbildungs-
zentrum mit Gästehaus auf dem Land. In der Trockenzeit 
können sich Bauern und Bäuerinnen dort einquartieren 
und neue Anbautechniken lernen: den Gemüseanbau, 
die Tierzucht, Verfahren zur Weiterverarbeitung ihrer Er-
zeugnisse.“
(aus: Projektinformation Burkina Faso Traditionelles Saatgut 
schützt vor Hunger - Brot für die Welt 2022)

Frieden – Existenzsicherung – Entwicklung: So geht 
gutes Leben auch in Burkina Faso
80% der Bevölkerung leben auf dem Land. Schwierige 
klimatische Bedingungen und die sehr angespannte Si-
cherheitssituation sind ein hohes Risiko für die Versor-
gung mit Nahrungsmitteln. Ein neues 3-Jahresprojekt 
des ODE will die Menschen widerstandsfähig machen 
und ihre Ernährung sichern. Ihre Spende ist dazu eine 
wesentliche Grundlage. 
Spendenkonto - Stichwort Brot für die Welt: Ev. Kir-
chenpflege BB, DE60 6035 0130 0000 0056 65.

Pastor Samuel Yaméogo 
ist im August gestorben. Als Grün-
der unserer Partnerschaft setzte 
er sich stets für die Verständigung 
zwischen den Kulturen und den 
Menschen ein. Sein Lebensmotto 
war, dass man den Menschen ganz-
heitlich helfen muss: nicht nur durch 
materielle, sondern auch durch geistliche Unterstüt-
zung, da Körper, Geist und Seele zusammengehören.
Die Welt hat einen Menschen verloren, der sich mit all 
seinen Kräften für andere eingesetzt hat. Wir danken 
ihm für seinen unermüdlichen Einsatz!

Kleidersammlung für Bethel
Die „Brockensammlung Bethel“ sammelt jährlich rund 
10.000 Tonnen Altkleider. Als Mitglied des Dachverban-
des FairWertung ist sie auf faire Sammlung und Ver-
marktung verpflichtet. Die Erlöse werden für die dia-
konische Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel eingesetzt.
Bringen Sie gut erhaltene, saubere Bekleidung, Tisch-, 
Bett- und Hauswäsche, Handtaschen, tragbare Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Federbetten, Wolldecken und 
Plüschtiere, gut in Säcke verpackt!

Montag, 09. - Samstag, 14. Januar 
jeweils 9-18 Uhr
• Gemeindehaus Feste Burg
• Martin-Luther-Gemeindehaus 
• Haus der Begegnung
• Ökumenisches Gemeindezentrum Diezenhalde

Burkina Faso kommt nicht zur Ruhe Sonderprojekt: Nothilfe für 
Binnenflüchtlinge
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Tim Stahnke – 
Neuer FSJler 
im ejwBB 
Hallo, 

ich bin Tim, 19 Jahre alt und 
bin seit dem 15.09. der neue 
FSJler beim ejw Böblingen. Ich wohne in Magstadt 
und habe dieses Jahr mein Abitur gemacht. Neben der 
Schule spiele ich in meiner Freizeit Trompete im Musik-
verein Magstadt und schraube gern an Computern her-
um. Ich habe mich für ein FSJ beim ejw Böblingen ent-
schieden, weil ich mich nach der Schule erstmal sozial 
engagieren  möchte und schon seit einigen Jahren in 
der Jugendarbeit in Magstadt ehrenamtlich tätig bin. Ich 
freue mich sehr auf ein Jahr voller neuer Erfahrungen 
und neuen Menschen in meinem Leben. Über Besuch 
im ejw freue ich mich sehr ;-) 

Gleich zum Ferienstart reisen wir vom 27.07 bis zum 
06.08.2023 an den Schweriner See. Hier, direkt am Ufer 
des viertgrößten deutschen Sees,  beziehen wir unser 
HüttenCamp. Untergebracht sind wir in einfachen Finn-
hütten. Ein Küchen- und Sanitärtrakt, Beachvolleyball-
feld und Lagerfeuerstelle gehören zu unserem Basis-
Camp. Wir haben ein abwechslungsreiches Programm  
zusammengestellt, mit Action, Zeit zum Chillen, Baden 
und Schlauchbootfahren im Schweriner See oder der 
nahegelegenen Ostsee. Natürlich dürfen auch „Kultur-
schocktage“ mit Städtetouren z.B. nach Wismar oder 
Schwerin nicht fehlen. Wir werden uns selbst verpfle-
gen, reisen mit 3 Kleinbussen an die Mecklenburgische 
Seenplatte und werden so optimal in die Sommerferien 
starten!  

Jetzt Online – Sommerfreizeitangebote 
für Jugendliche 2023 

TeenCamp 2023 
für ab 15-jährige Jugendliche  

In den Sommerferien 2023 bieten wir zwei Jugendfreizeiten an:

Vom 12. bis 19.08.2023 reisen wir wieder nach Pe-
tersthal ins Allgäu. Unser Gruppenhaus liegt ganz in 
der Nähe des Badestrandes am Rottachsee, auch den 
Grüntensee oder den Schwarzenberger Weiher werden 
wir bestimmt besuchen. Am AlpseeCoaster werden wir 
Sommerrodeln und bei Interesse können wir dem Klet-
terwald am Grüntensee einen Besuch abstatten. Auch 
ansonsten haben wir ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Euch zusammengestellt, damit das Aben-
teuerCamp auch 2023 zum Highlight in der Mitte der 
Sommerferien avanciert.  

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung! Alle Infos und der 
Link zur Anmeldung findet ihr über den QR Code oder 
auf unserer Homepage www.ejwbb.de => Freizeiten 

AbenteuerCamp 2023 
für 13- und 14-jährige Jugendliche  

Dass wir auch in diesem Jahr wieder mit einer Vielzahl 
an AGs in den Böblinger Schulen starten konnten, ver-
danken wir vielen jungen Menschen, die gemeinsam 
das Morgen gestalten möchten.  

Jugendbegleiter:innen demonstrieren durch ihr Enga-
gement, wie man das persönliche Umfeld aktiv mitge-
stalten kann.  Dadurch entstehen zusätzliche Spiel- und 
Lernangebote, von denen nicht nur die Mitschüler:innen 
profitieren.  Diese Leidenschaft wirkt sich auch positiv 
auf die Lernatmosphäre und das Schulklima aus.  

Die nun mittlerweile 15. Jugendbegleiter:innenqualifi-
zierung startet am 18. November 2022  in den Räum-
lichkeiten der Festen Burg.   

In diesem Jahr lassen sich über 30 junge Menschen 
ausbilden, so dass Sie in der Schüler-, Kinder- und Ju-
gendarbeit tätig werden können. Sie lernen in den ein-
zelnen Modulen ihre Leitungs- und Lebenskompeten-
zen zu erweitern und zu vertiefen.  
Referate, Gruppenarbeiten, Selbstreflexion, Gesprächs-
leitung und Konfliktmanagement gehören genauso 
dazu wie inklusive, interkulturelle und religionsensible 
Kompetenzen.  

Wir freuen uns schon jetzt auf den neuen Jahrgang, 
die vielen neuen Persönlichkeiten und die auch sicher 
manchmal anstrengenden Momente, die nicht nur un-
sere Teilnehmer:innen sondern auch uns selbst weiter-
bringen.  

Jugendbegleiterqualifizierung  
„Gemeinsam das Morgen 
gestalten“ 

Dienstag, 29.11.2022, 18 Uhr
„Was cookst Du?“-Special: 
Weihnachtsbäckerei Edition  

Dienstag, 13.12.2022, 17 Uhr 
Waldweihnacht im Waldheim Tannenberg 

Donnerstag, 15.12.2022, 18 Uhr 
Was cookst Du?“ – Swiss Edition: 
Raclette-Time im ejw 

(weitere Infos zu den Angeboten findet ihr auf 
unserer Homepage) 

Termine aus dem ejw: 



Neugierig geworden? Sie finden Ihre Kirchen-
gemeinde unter @stadtkirchebb auf Instagram 
(weitere Links auf unserer Homepage). Um 

die Inhalte zu sehen, ist es nicht nötig, sich dort anzu-
melden oder eigene Daten preiszugeben. 
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Um an einer Volkszählung teilzunehmen, machten sich Maria und Josef aus Nazareth auf den Weg nach Bethle-
hem. So steht es in der Bibel, und die Suche nach einem Quartier am fremden Ort gehört seither fest zur Geschich-
te von Jesu Geburt dazu. In manchen Familien ist es Brauch, die Krippenfiguren der Eltern Jesu schon im Advent 
aus ihrer Schachtel zu holen und die „Wanderschaft“ durch die Wohnung zu gestalten. Jeden Tag rücken die beiden 
dann näher ans Weihnachtszimmer, bis sie am Heiligen Abend endlich ihren Platz an der Krippe einnehmen dürfen.  

In diesem Jahr möchten wir die Krippenfiguren der Kinderkirche auf Wanderschaft durch die Gemeinde schicken 
und hoffen, dass sie unterwegs viel Gastfreundschaft erfahren. Dabei gibt es keinen festen Reiseplan: Wie andere 
Menschen, die durch die politischen Verhältnisse in ihrer Heimat gezwungen sind, sich auf Wanderschaft zu ma-
chen, klopfen Maria und Josef sehr spontan an und suchen Obdach für eine Nacht. Dann sollen sie auch wieder 
aufbrechen und weiterziehen, um rechtzeitig zum Familiengottesdienst am Heiligen Abend wieder in der Kirche 
zu sein. Wichtig ist, dass die jeweiligen „Herbergseltern“ für die Weiterreise sorgen, indem sie die Tasche mit den 
beiden Krippenfiguren weitergeben.  

In dieser Tasche befinden sich nicht nur Maria und Josef. Es gibt auch ein kleines „Reisetagebuch“, in dem die 
Gastfamilien eintragen können, was sie mit ihrem Besuch erlebt haben, dazu Adventsgeschichten und -kalender 
sowie Infos zur gesamten Aktion. Es ist auch genug Platz, um den beiden „Reiseproviant“ mitzugeben oder nütz-
liche Dinge für das Kind. So kann eine kleine Sammlung Böblinger Adventslieder und -geschichten zusammen-
kommen, über die sich dann die Kinder der Kinderkirche freuen, wenn die Krippenfiguren wieder zuhause sind.  

Aber nicht nur Familien mit kleinen Kindern können 
Gastgeber werden: Maria und Josef freuen sich auch 
über ein Nachtquartier bei Einzelpersonen, Paaren 
oder in einer WG. Wer also als Gastgeber die Weiter-
reise organisieren muss, sollte dabei nur überlegen, 
wem der Besuch der beiden guttun würde. Platz ist 
bekanntlich in der kleinsten Hütte, und die beiden sind 
recht anspruchslos, freuen sich aber über ein biss-
chen Aufmerksamkeit für sich und das Kind, das er-
wartet wird.  

Wir sind sehr gespannt, ob wir es schaffen, die Heili-
ge Familie in unserer Gemeinde zu beherbergen – und 
welche Erfahrungen sich daraus ergeben. Vermutlich 
werden wir nicht immer genau wissen, wo Maria und 
Josef gerade übernachten. Aber vielleicht schicken 
sie ja von unterwegs immer wieder Grüße. Darauf sind 
wir sehr gespannt und freuen uns, sie am Heiligen 
Abend wieder in Empfang nehmen zu dürfen.  

„Wer klopfet an?“ – 
Krippenfiguren auf Herbergssuche Dass Kirchengemeinden in den sozialen Medien Prä-

senz zeigen, ist nichts Besonderes mehr. Während der 
Corona-Pandemie waren Nachrichten auf Facebook, 
Instagram und Co. eine wichtige Möglichkeit, über-
haupt Kontakt zu halten. Damals startete Pfarrerin Ger-
linde Feine ein virtuelles #Coronatagebuch, das rasch 
viele „Follower“ hatte und auch Kirchenferne erreichte.  

Bis zum Sommer 2021 kamen täglich kurze Filmchen 
mit Geschichten und Impulsen rund um die Stadtkirche. 
Im Advent wurde ein virtueller Adventskalender gestar-
tet, der ebenfalls viel Beachtung fand. Dann normali-
sierte sich das Gemeindeleben wieder. Begegnungen 
„in echt“ lösten die digitalen Kontakte ab. Bis die Stadt-
kirchenpfarrerin in diesem Sommer von verschiedenen 
Seiten die Frage hörte, warum es denn keine „Film-
chen“ mehr gäbe.  

Offenbar werden die kleinen Clips nach wie vor ge-
schätzt und sind womöglich ein wichtiges Puzzleteil in 
der Gemeindearbeit. Deshalb gibt es seit Herbst den 
#Schlossberggruß, der mehrmals in der Woche bei In-
stagram hochgeladen und auf der facebook-Seite ge-
spiegelt wird.  

Neu ist, dass manche der „Reels“ (so nennt man die 
kurzen Videos auf dieser Plattform) auf Wunsch einiger 
Nutzer:innen auch als „Story“ erscheinen. Dann sind sie 
nur 24h sichtbar, was für Ankündigungen, Veranstal-
tungshinweise und andere zeitnahe Infos völlig ausrei-
chend ist. Anderes wird nach wie vor als Beitrag gepos-
tet und kann dann auch später noch abgerufen werden. 
Immer häufiger sind auch kurze Interviews  und Begeg-
nungen Thema – das war während der Zeit, in der alles 
„auf Abstand“ passieren musste, nicht möglich. Kleine 
Umfragen und die Option, kurze Botschaften auszu-
tauschen, sind niederschwellige Möglichkeiten, mit der 
Pfarrerin in Kontakt zu treten. Denn die Nachrichten lan-
den direkt bei Gerlinde Feine und bleiben vertraulich, 
wenn nichts anderes vereinbart wird.  

Wunderbar ist es aber, wenn sich aus der virtuellen Be-
gegnung Kontakte im „real life“ ergeben, wie zum Bei-
spiel neulich an einer Böblinger Tankstelle: „Ich kenn 
Sie doch – sind Sie nicht die Pfarrerin? Darf ich Sie mal 
was fragen?“ Und schon ergibt sich spontan ein Ge-
spräch, buchstäblich über Gott und die Welt. Und über 
den letzten #schlossberggruß. 

#schlossberggruß 

  Winterkirche in der Festen Burg 
Noch bis einschließlich 19. März finden die meisten Gottesdienste in unserem Gemeindehaus statt. Ausnahmen 
gibt es nur in der Weihnachtswoche sowie am 5.Februar. Parallel dazu trifft sich die Kinderkirche, die ihren Gottes-
dienst zusammen mit den „Großen“ beginnt, ehe es getrennt weitergeht. 
Die Abendgebete nach der Weise von Taizé finden im November, Januar und Februar ebenfalls in der Festen Burg 
statt, und zwar im 2.OG. Das ACK-Friedensgebet bleibt im Chorraum der Stadtkirche (jeden Donnerstag um 19:00 
Uhr, außer in den Ferien). Und natürlich bleibt das Gotteshaus für das persönliche Gebet geöffnet.

  Neue Aktion der Innenstadtökumene  
Anstelle des ökumenischen Kanzeltauschs wird es ab 2023 einen gemeinsamen Gottesdienst für die drei Kirchen 
in der Innenstadt geben, der jährlich von einem Gotteshaus zum nächsten wechselt. Den Anfang macht am 5. März 
die Bonifatiuskirche.  

  Konfis backen Brot 
Nach drei Jahren Pause beteiligen wir uns wieder an der Aktion „5000 Brote“. Im Januar werden unsere Konfis 
bei der Bäckerei Frech Brot backen, das wir dann nach dem Gottesdienst gegen Spenden für die Aktion „Brot für 
die Welt“ abgeben werden. Sie können sich im Pfarramt für dieses besondere Brot vormerken lassen. Der genaue 
Termin wird noch festgelegt.  



4. Advent 10 Uhr
Gottesdienst mit Musik für Trompete mit Paul Schiller

Heilig Abend 18 Uhr
Christvesper mit Musik für Klavierduo mit Simon 
Forberg und Lukas Bauer

Silvester 16:30 Uhr
Meditativer Gottesdienst mit Musik für Saxophon 
mit Oliver Guhl

6. Januar 10 Uhr
Zentraler Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde mit 
Musik für Trompete, Flügelhorn und Klavier mit Gabor 
Szabo und Lukas Bauer

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

Ab 1. Dezember kann man abends kurz vor halb 7 im Böblinger Osten 
wieder Menschen mit Laternen und Tassen begegnen, die sich jeden 
Abend vor einem anderen Haus treffen: Eine Geschichte, einige ge-
meinsam gesungene Lieder und eine Tasse Punsch bieten eine kleine 
Auszeit in der hektischen Vorweihnachtszeit. Jeder Abend ist individuell 
gestaltet von einer Familie, Einzelpersonen, Nachbarn oder einer Grup-
pe wie z.B. den Pfadfindern oder Kita-Eltern. Gemeinsam mit St. Kle-
mens freuen wir uns darauf – alle Böblinger sind herzlich willkommen! 
Die Adressen finden Sie auf den ausliegenden Flyern oder unter 
www.martin-luther-bb.de.

Der Lebendige Adventkalender ist zurück!

Junggebliebene und Ältergewordene herzlich eingeladen

14. Dezember, 14:30 Uhr in St. Klemens: 
„Kommet ihr Hirten“
Unter diesem Motto laden Pfarrerin Eva Schury und 
Pfarrer i.R. Karl Kaufmann zur großen Adventsfeier mit 
festlicher Kaffeetafel, mit Liedern, Wissenswertem und 
Geschichten rund um die Hirten der Weihnachtsge-
schichte. Geehrt werden Geburtstagskinder von Mitte 
Oktober bis Mitte Dezember.

Kreativ- und Büchertisch
Kleine Geschenke und Gebäck, Bibeln, Kinderbücher 
und Losungsbücher gibt es nach jedem Gottesdienst 
im Advent parallel zum Kaffeeständerling vor der Kirche!

Lassen Sie sich in einen klingenden Advent 
und Weihnachten mitnehmen: 

1. Advent 11 Uhr AndererZeits
„Türen öffnen“ – ein Theatergottesdienst mit musika- 
lischem Glanz mit Sandra Bildmann, Sopran;
Rose Bauer, Geige; Lukas Bauer, Klavier

2. Advent 10 Uhr
Gottesdienst mit Querflötenklängen mit Simone 
Reißing-Szabo

Samstagt, 17.12. 18 Uhr
Der Martin-Luther-Chor im Gottesdienst auf dem 
Rauhen Kapf

Musikalische Advents- & Weihnachtszeit

Die Kirchenbezirke Böblingen und Herrenberg 
fahren gemeinsam hin – ganz traditionell mit dem 
Bus oder klima- und bewegungsfreundlich mit 
dem Fahrrad. Andreas und Eva Schury werden 
eine Radpilgertour anbieten.

Am 1. Weihnachtstag, 25.12. abends um 20 Uhr schim-
mert unser Freigelände im Kerzen- und Laternenlicht. 
Wir laden zum Singen und Beten, zu Bibelworten und 
Gedichten, zu Punsch und Gebäck im Freien. 
Bitte Laternen mitbringen! (bei Regen in der Kirche)

Nacht der Lichter auf dem 
Freigelände

Die Strom-Heizung in unserer Kirche bleibt in diesem 
Winter aus. Wir trotzen der Kälte mit kurzzeitiger „Um-
felderwärmung“ durch Sitzbankstrahler, die reihenweise 
geschaltet werden können. Wir wärmen uns mit De-
cken, die in den Reihen ausliegen. 
Wir gehen in den Retro-Modus und packen uns mit  
dicken Socken, Mantel, Schal und Mütze ein. Wer will, 
kann seine Wärmflasche mitbringen. 
Nach dem kürzeren Gottesdienst wärmen wir uns mit 
Kaffee und Punsch und guter Gemeinschaft wieder auf.

Martin-Luther-Kirche im 
Winter: Wollsocken raus!

„Joy“ Allianz-Gebetswoche 2023
10. Januar 20 Uhr, Wendepunkt-Gemeinde
„Freude als Frucht des Heiligen Geistes“ 
mit Pastor Martin Lutz, SV Süddeutsche Gemeinschaft
11. Januar 20 Uhr, Gospel Center 
„Zur Freude geschaffen“ 
mit Pastor Matthias Wölfle, Wendepunkt
12. Januar 20 Uhr, Ev.-methodistische Kirche 
„Freude im Miteinander“ 
mit Pfarrerin Eva Schury, Martin-Luther-Gemeinde
13. Januar 19:30 Uhr, Freie evangelische Gemeinde
Lobpreis-Abend mit der FeG-Band

19. Jannuar, 14:30 Uhr in Martin-Luther: „Schlüsselge-
schichten – Schlüsselerlebnisse“ mit Pfarrerin Schury. 
Bringen Sie Ihr persönliches Schlüssel-Erlebnis mit!

Sie sind grade frisch im Ruhestand? Haben Lust, in 
nicht zu großem Rahmen ein ansprechendes Kultur-
programm für andere Senior:innen zu organisieren? Bei 
uns können Sie einsteigen und die Seniorenfeiern ent-
wickeln und organisieren. Bitte melden!

Unsere Angebote im Böblinger Osten sind ökumenisch – abwechselnd in St. Klemens und Martin-Luther:  
SeniorenTreff, Ausflüge und Seniorenfeiern mit besonderer Ehrung der Geburtstagskinder.

Zum Vormerken:

Gabenleine für Bedürftige startet 
zum 1. Advent 
Samstags von 9-16 Uhr können Taschen ohne Voran-
meldung abgeholt werden. In jeder Tüte ist ein Mittag- & 
Abendessen für eine Person.  
• Sie können den Weg nicht bewältigen? Wir schauen, 
ob wir jemanden finden, der Ihnen eine Tüte bringt. 
• Sie möchten ehrenamtlich helfen? Gerne!
Melden Sie sich im Gemeindebüro: 07031-265070. 
Sie wollen uns finanziell unterstützen? Wir benötigen 
jeden Euro! Spendenkonto:  Evang. Kirchenpflege, 
DE60 6035 0130 0000 0056 65, Stichwort „Gabenleine“.



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
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Paul-Gerhardt-Gemeinde  
Berliner Str. 39 • 71034 Böblingen
07031-22 43 05 • www.pgk-bb.de

Ökumenischer Senioren-
nachmittag im Advent

Wir starten in die Adventszeit: 
„Lichtblicke“ – Gottesdienst am 1. Advent mit 
anschließender Feier auf dem Kirchplatz
Am Sonntag, dem 27. November, feiern wir um 15.00 Uhr (!) in der Paul-Gerhardt-Kirche den Beginn der 
Adventszeit. In dieser eher düsteren Zeit, die von Krieg, Inflation und gesellschaftlicher wie persönlicher Verun-

sicherung gezeichnet ist, sehnen wir uns nach „Lichtblicken“, nach Zeichen der Hoffnung. 
„Gott will im Dunkel wohnen und hat es doch erhellt“, schrieb einst Jochen Klepper in noch 

viel düstereren Zeiten in einem Weihnachtsgedicht. Besinnen wir uns im ge-
meinsamen Gottesdienst auf die Lichtblicke, die Gott für uns bereit-

hält. Und feiern wir nach dem Gottesdienst weiter mit Glühwein, 
Kaffee und Gebäck auf dem Kirchplatz.

Energiesparen geht uns spätestens diesen Winter alle 
an. Und daher haben wir als Kirchengemeinderat der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde beschlossen, dass wir unse-
ren dazu Teil beitragen wollen. Neben einigen techni-
schen Veränderungen (wie neuen Thermostaten für das 
Bonhoeffer-Haus) betrifft ein wesentlicher Teil unse-
rer Einsparungen unsere Gottesdienste in der Kirche. 
Schon in normalen Jahren ist ein hoher Energieaufwand 
nötig, um die Kirche sonntags warm zu bekommen. An-
gesichts der Energiekrise werden wir in diesem Win-

Gottesdienste in der kalten JahreszeitHerzliche Einladung zur ökumenischen Adventsfeier für 
Seniorinnen und Senioren im Bonhoeffer-Haus! Mitein-
ander adventliche Lieder singen, Geschichten hören und 
gesellig sein bei Kaffee und Kuchen: Seien Sie dabei, 
wenn wir – Christinnen und Christen der Paul-Gerhardt- 
und der katholischen Marien-Gemeinde – am  Donners-
tag, 1. Dezember, um 15:00 Uhr im Bonhoeffer-Haus 
(Geleener Straße 10) gemeinsam feiern. Wir freuen uns 
auf Sie!

Am Sonntag, dem 11. Dezember, um 17:00 Uhr er-
klingt in der Paul-Gerhardt-Kirche vorweihnachtliche 
Musik. Unter dem Motto „Per La Notte Di Natale” 
spielt das „Internationale Barockorchester der Akade-
mie für Alte Musik in Baden-Württemberg“ weihnacht-
liche Concerti grossi und Solokonzerte von J.S. 
Bach, Händel, Telemann, Sammartini u.a. Als Solis-
ten wirken mit: Ulrike Engelke (Blockflöte) und Simon 
Standage (Barockvioline und Leitung). Karten zum Preis 
von 18 € (ermäßigt 16 €) sind im Pfarrbüro der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, in der Buchhandlung Vogel in Böblin-
gen und an der Abendkasse erhältlich.

Barockkonzert am 3. Advent 
in der Paul-Gerhardt-Kirche

Gottesdienste in der 
Paul-Gerhardt-Kirche 
in der Weihnachtszeit
24. Dezember: Heilig Abend
16.00 Uhr:  Familiengottesdienst (Pfr. Sinn)
18.00 Uhr: Festlicher Weihnachtsgottesdienst 
                   mit Kammermusik (Pfrin. Dr. Rühle)  

25. Dezember: 1. Weihnachtsfeiertag
10:00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
 (Pfrin. Dr. Rühle)

26. Dezember: 2. Weihnachtsfeiertag
10:00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst (Pfr. Sinn)

31. Dezember: Altjahresabend 
18:00 Uhr: Abend-Gottesdienst (Pfr. Sinn)

01. Januar: Neujahr
10:00 Uhr: Gottesdienst (Pfrin. Dr. Rühle)

08. Januar: 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr:  Gottesdienst (Pfrin. Dr. Rühle)

15. Januar: 2. Sonntag nach Epiphanias 
10:00 Uhr:  Gottesdienst mit 
 anschließendem Neujahrsempfang 
 (Pfrin. Dr. Rühle / Pfr. Sinn)

ter nun nur noch die vorderen Bankheizungen wäh-
rend des Gottesdienstes einschalten. Diese Reihen 
sind rot markiert. Für die hinteren, ungeheizten Plätze 
(in blau markierten Reihen) stehen bei Bedarf Fleece-
Decken zur Verfügung, die Sie am Eingang bekommen. 
Oder Sie bringen einfach Ihre eigene Decke mit.
Wir hoffen, mit diesen Maßnahmen einen solidarischen 
Beitrag zum Energiesparen zu leisten. Und wem es in 
der Kirche dann zu kalt sein sollte, der kann ja von zu-
hause aus im livestream den Gottesdienst mitfeiern.

Am Sonntag, 15. Januar 2023, laden wir Sie herzlich 
zu unserem Neujahrsempfang ein, den wir wie üblich 
mit einem Gottesdienst begehen. Nach einem Rück-
blick auf das vergangene Jahr schauen wir auf das, was 
wir für das neue Jahr geplant haben, was wir erhoffen, 
was spannend wird und worauf wir uns freuen. Die tra-
ditionelle Rose für die Kirchgängerinnen und Kirchgän-
ger wird es am Kirchenausgang auch in diesem Jahr 
ganz sicher geben. Wir freuen uns, das neue, vor uns 
liegende Jahr als Gemeinde gemeinsam mit Ihnen zu 
beginnen.

Neujahrsempfang

Krippenspiel
am 4. Advent (18. Dezember)
um 10:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche

Wenn Sie mit Ihrem Kind oder Enkelkind 
daran teilnehmen möchten, melden Sie sich 

bei Pfarrer Sinn unter Tel. 23 67 62.
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Die Kosten für Strom, Gas und Heizöl steigen rasant 
und werden auch für die Kirchengemeinden und kirch-
lichen Einrichtungen zu einem großen Problem. Unsere 
Landeskirche hat deshalb alle Gemeinden und kirchli-
chen Einrichtungen dazu aufgefordert, den Energiever-
brauch konsequent zu reduzieren. 
Das wird nicht ohne Veränderungen des Gewohnten 
gehen. Ein großer Vorteil ist aber, dass wir das ökume-
nische Gemeindezentrum haben. Indem wir als Chris-
tuskirchengemeinde und als katholische Vater-Unser-
Gemeinde unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 
noch besser aufeinander abstimmen, können wir unse-
ren Raumbedarf im Wesentlichen auf den großen Sak-
ralraum und den Saal konzentrieren und andere Räume 
über den Winter ungenutzt und v.a. ungeheizt lassen. 
So werden wir unsere evangelischen Gottesdienste in 

Energiesparbemühungen in den Wintermonaten: 
Unsere Christuskirche geht in den Winterschlaf 

Wir laden herzlich ein zu unseren Taizé-Andachten im 
Advent. Unsere Andachten am Mittwochabend (19:30 
Uhr) bieten die Möglichkeit, beim Miteinander-Singen 
und -Schweigen, beim Hören auf Texte aus der Bibel 
zur Ruhe zu kommen und die Adventszeit bewusst zu 
erleben.  

Ruhepunkte im Advent: 

Am 3. Advent, 11.12. 2022 um 16:30 Uhr gastiert die 
Böblinger Kantorei mit dem Programm „Europäische 
Weihnachtslieder“ im Saal der Christuskirchengemein-
de. Die klassischen Motive der Weihnachtsgeschichte 
in Texten und Melodien anderer Länder zeigen dabei 
eine wunderbare Vielfalt über Anmut, Glanz, Erwartung 
und Erfüllung sinnlich sich zu äußern. Wir singen un-
bekannte ebenso wie bekanntere Lieder und zum Mit-
singen besteht auch Gelegenheit. Der musikalische 
Nachmittag klingt mit Glühwein und weihnachtlichem 
Backwerk aus. Der Eintritt ist frei.

Kantor Eckart Böhm

Weihnachtliche Chormusik 

Wenn alles klappt, wird der Heiligabendgottesdienst 
der erste Gottesdienst sein, den wir per Livestream im 
Internet übertragen werden (www.ckg-bb.de). Es wird 
ein Wagnis, weil es vorher keine Möglichkeit geben 
wird, einen anderen Gottesdienst als „Generalprobe“ 
zu streamen. Insofern hoffen wir sehr darauf, dass alles 
klappt und die Ton- und Bildqualität hält, was wir uns 
von ihr versprechen. Und wenn beim ersten Mal nicht 
alles funktioniert, bitten wir jetzt schon um Verständnis. 

Bitte vergewissern Sie sich ein paar Tage vor Weihnach-
ten auf unserer Homepage, ob der Gottesdienst auch 
tatsächlich wie geplant gestreamt werden wird.  

Damit wir auch in Zukunft immer wieder Gottesdienste 
im Internet streamen können, freuen wir uns über Men-
schen, die uns dabei unterstützen.  

Pfarrer Moritz Twele 

Erster Livestream-Gottesdienst am Heiligabend 

Am Montag, dem 05. Dezember laden die christlichen Kirchen um 19:30 Uhr dazu ein, den Advent mit einem Öku-
menischen Hausgebet zu feiern. Dieses Hausgebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvollen Tradition 
in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam als Familie, unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, 
in Gruppen und Kreisen, auch über die Konfessionsgrenzen hinweg. Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) hat ein Faltblatt mit Gebeten, Liedern und Texten herausgegeben, anhand dessen das Hausgebet gestaltet 
werden kann. Das Liturgieblatt ist im Pfarrbüro erhältlich – kann aber auch im Internet auf unserer Homepage ab-
gerufen werden: www.ckg-bb.de.  

Ökumenisches Hausgebet im Advent 

Lange hat es gedauert – nun schaffen wir die techni-
schen Möglichkeiten dafür, Gottesdienste aus unserer 
Gemeinde per Livestream zu Hause mitzufeiern. In der 
ersten Dezemberhälfte wird das dazu notwendige Tech-
nikequipment installiert. 

den Wintermonaten wieder im Großen Sakralraum fei-
ern, während unsere „Christuskirche“ in den Winter-
schlaf geht. 
Während uns das Ökumenische Gemeindezentrum mit 
seinen großen Räumen in der Zeit der Coronapandemie 
die Möglichkeit bot, die gebotenen Abstände unterein-
ander in guter Weise einhalten zu können, bietet es uns 
in diesem Winter die Möglichkeit „näher zusammenzu-
rücken“. Dabei sind wir nicht nur froh um unser Gemein-
dezentrum, sondern vor allem auch der katholischen 
Vater-Unser-Gemeinde ausgesprochen dankbar. Denn 
dass diese gemeinsame Raumnutzung möglich ist, ist 
Ausdruck des guten partnerschaftlichen Miteinanders. 
Dieses erleben wir als ein großes Geschenk! 

Pfarrer Moritz Twele 

Die evangelische Christuskirchengemeinde und die katholische Vater-Unser-Gemeinde laden vom 23. bis 26. Ja-
nuar 2023 wieder zur Ökumenischen Bibelwoche ein. „Gemeinsam…füreinander…mit dem Heiligen Geist … 
über alle Grenzen hinweg … aus dem Gefängnis heraus … ohne falschen Anspruch … zur Problemlösung 
kommen“ – Dieser Satz, aus den Themen der Bibelabende zusammengesetzt, lädt uns ein, uns dem ganzen 
Spektrum der frühen Kirche zu nähern: Da wird es um gerechte Verteilung von Gütern gehen, um die Öffnung für die 
Welt, um das Verhältnis von Frauen und Männern und um Themen des Machtmissbrauchs auch in den Religionen. 
Die Bibelabende finden von Montag bis Donnerstag (23.-26.01.) jeweils um 19:30 Uhr statt.  
Zum Abschluss der Ökumenischen Bibelwoche feiern die beiden Kirchengemeinden einen ökumenischen Got-
tesdienst am Sonntag, dem 29. Januar um 11:15 Uhr, in dem auch der neue katholische Pfarrer Klaus Kempter 
mitwirken wird.  
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Gottesdienstbesucher herzlich zum Gemeindebrunch eingeladen, zu 
dem jede und jeder etwas zu essen fürs gemeinsame Buffet mitbringen kann. 

Pfarrerin Friederike Strauß 

„Kirche träumen“ – Ökumenische Bibelwoche zur Apostelgeschichte 

Gottesdienste an den Weihnachts-
feiertagen und am Jahresende 
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten an 
den Weihnachtsfeiertagen und zum Jahresende. 

HEILIGABEND  
15:30 Uhr:  Familiengottesdienst mit 
 Krippenspiel (Pfrn. Strauß und Team) 
Bei geeignetem Wetter findet der Gottesdienst im Freien 
hinter dem Ökumenischen Gemeindezentrum statt. 
17:00 Uhr:  Christvesper (Pfr. Twele) 
Der Gottesdienst findet im Großen Sakralraum statt.
Wer den Gottesdienst zu Hause mitfeiern möchte, 
kann über unsere Homepage www.ckg-bb.de den 
Livestream abrufen. 

2. WEIHNACHTSTAG
10 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst 
 (Pfrn. Strauß und Gemeinderef. Renner) 

ALTJAHRSABEND 
17:00 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst zum   
Jahreswechsel (Pfr. Twele und Pfr. Schobel) 
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GD = Gottesdienst, FB = Gemeindehaus Feste Burg, Sindelfinger Straße 9, 71032 Böblingen
Stk = Stadtkirche, MLK = Martin-Luther-Kirche, RK = Rauer Kapf

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

27. November
1. Advent 10:00 FB PredigtGD (Frasch)

11:00 AndererZeits: „Türen öffnen“  
 TheaterGD mit Musik für So- 
 pran, Violine & Klavier 
 (Schury/Team) 

15:00 PredigtGD (Dr. Rühle/Sinn)  
  Anschließend adventliches   
  Beisammensein auf dem
        Kirchplatz                                                                           

10:00 Kinderkirche mit 
  Krippenspielprobe
11:15 Ökumen. GD mit Kirchweih- 
  erinnerung, „Chorschnäbel 
 & Vaterunser-Chor (Twele)

04. Dezember
2. Advent

10:00 FB PredigtGD 
 mit Abendmahl (Frasch)

10:00 PredigtGD mit Taufe   
  & Musik für Querflöte &  
 Klavier (Schury)

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle)

10:00 PredigtGD mit Liederkranz
 Böblingen (Twele)
10:00 Kinderkirche mit 
  Krippenspielprobe

11. Dezember
3. Advent 10:00 FB PredigtGD (Feine) 10:00 PredigtGD (Bauer) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle)

10:00 PredigtGD mit Abendmahl 
 (Strauß)
10:00 Kinderkirche mit 
  Krippenspielprobe

17./ 18. 
Dezember
4. Advent

So 10:00 FB PredigtGD (Feine)

Sa 18:00 RK PredigtGD mit Martin- 
 Luther-Chor (Schury/Joos) 
So 10:00 MLK PredigtGD mit Taufe    
  & Musik für Trompete  
  (Schury/Joos) 

So 10:00 FamilienGD 
  mit Krippenspiel (Sinn)

So  10:00 PredigtGD (Liebendörfer) 
 10:00 Kinderkirche mit 
   Krippenspielprobe
 10:00 Ökum. KleinkindGD

24. Dezember
Heilig Abend

16:00 Stk FamilienGD (Feine)
18:00 Stk  Christvesper (Feine) 
22:00 Stk  Christnacht (Feine)

16:00  FamilienGD 
 mit Krippenspiel (Schury)
18:00 Christvesper mit Musik 
  für Klavierduo (Schury)

16:00 FamilienGD (Sinn) 
18:00 Festlicher GD mit  
 Kammermusik (Dr. Rühle) 

15:30 FamilienGD mit 
 Krippenspiel (Strauß)
17:00  Christvesper (Twele)

25. Dezember
1. Weihnachts-
feiertag

So 10:00 Stk GD mit Abendmahl 
  & Bläserchor (Feine)

20:00 Freigelände Nacht der 
 Lichter (Schury/Team) 
  (bei Regen in der Kirche) 

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) Herzliche Einladung zu den GDs 
der anderen Gemeinden

26. Dezember
2. Weihnachts-
feiertag

10:00 Stk  Lessons and Carols   
  (Feine)
20:00 Stk Taizé-Abendgebet
  (Feine)

10:30 St. Klemens Ökumen. GD  
  mit Eucharistiefeier
 (Kaufmann/Schury) 

10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 Ökumen. PredigtGD 
 (Strauß/Renner)

31. Dezember
Altjahrsabend

18:00 Stk PredigtGD 
  mit Abendmahl (Frasch)

16:30 Meditativer GD mit Abend- 
 mahl & Musik für Saxophon 
 (Schury)

18:00 PredigtGD (Sinn) 17:00 Ökumen. GD zum Altjahrs-
  abend (Twele/Schobel)

01. Januar
Neujahr

10:00 Paul-Gerhardt-Kirche PredigtGD (Dr. Rühle)
11:00 Stadtkirche PredigtGD zu Neujahr (Frasch) 

06. Januar
Heilige 3 Könige 10:00 Martin-Luther-Kirche Zentraler GD der Gesamtkirchengemeinde mit Musik für Trompete, Flügelhorn & Klavier (Frasch)

08. Januar 10:00 FB PredigtGD (Feine) Herzliche Einladung zu den GDs 
der anderen Gemeinden 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD (Ruppert)

15. Januar 10:00 FB PredigtGD (Feine) 10:00 PredigtGD 
 mit Abendmahl (Abe)

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle/Sinn)
  mit anschließendem 
  Neujahrsempfang

10:00 PredigtGD (Frank)
10:00 Ökumen. KleinkindGD

21./22. Januar 10:00 FB PredigtGD (Feine) Sa 18:00 RK  PredigtGD (Schury)
So 10:00 MLK GD mit Taufe (Schury) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD mit 

 Abendmahl (Twele)

jeden Donnerstag, 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst
am letzten Sonntag im Monat, 20 Uhr, Feste Burg: Taizé-Abendgebet
jeden Mittwoch, 19:30 Uhr, Christuskirche: Ruhepunkte im Advent

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete: 


